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Heute, wo der CO₂-Gehalt angeblich „gefährlich hoch“ ist, türmt sich in
Zentralgrönland ein 3 km dicker Eisschild auf.

Seit der GISP2-Bohrung im Jahr 1993 wissen die Wissenschaftler, dass
Zentralgrönland im späten Pleistozän mindestens einmal gletscherfrei war
(Bierman  et  al.,  2024).  Tatsächlich  war  der  Gipfel  des  modernen
grönländischen Eisschildes irgendwann zwischen 250 000 und 1,1 Millionen
Jahren eisfrei – was aus geologischer Sicht relativ jung ist.

Am Boden der Bohrung wurden Pflanzen, Holz, Insekten, Pilze und andere
Überreste gefunden, die auf eine Vegetation schließen lassen. Das ist
ein ziemlicher Kontrast zu der 3000 Meter hohen Eisdecke, die heute an
der gleichen Stelle liegt.

„Das Vorhandensein von Mohn, Ährenmoos, Pilzsklerotien, holzigem Gewebe
und Insektenteilen am Boden des GISP2-Bohrkerns zeigt, dass die Tundra-
Vegetation einst Zentralgrönland bedeckte, was darauf schließen lässt,
dass die Insel weitgehend eisfrei war.“

Man nimmt an, dass die atmosphärische CO₂-Konzentration während des
Spätpleistozäns,  also  während  der  Zeit,  als  Grönland  eisfrei  war,
zwischen 275 und 290 ppm lag. Man geht davon aus, dass diese CO₂-Werte
unter 300 ppm denen von 1700 bis 1900 (der Kleinen Eiszeit) entsprechen,
als Zentralgrönland wie heute unter Kilometer dickem Eis begraben war.

Die  Autoren  dieser  Studie  nutzen  das  vorhandene  Wissen  über  das
grönländische  Klima  (z.  B.  beträgt  die  mittlere  Juli-Temperatur  in
Summit -7 °C), um zu berechnen, wie viel wärmer Zentralgrönland in den
letzten  1,1  Millionen  Jahren  war,  „als  das  Eis  weg  war“.  Unter
Berücksichtigung  der  Stornorate  lagen  die  durchschnittlichen
Temperaturen in Zentralgrönland im Juli wahrscheinlich bei +3 bis 7 °C,
als es noch keinen Eisschild gab.

Die atmosphärische CO₂-Konzentration scheint also weitgehend unabhängig
von Grönlands Klima oder dem Zustand der Vergletscherung zu sein.

https://eike-klima-energie.eu/2025/01/08/zentralgroenland-war-geologisch-gesehen-vor-kurzem-eisfrei-und-mit-pflanzen-bedeckt-als-der-co%e2%82%82-gehalt-unter-300-ppm-lag/
https://eike-klima-energie.eu/2025/01/08/zentralgroenland-war-geologisch-gesehen-vor-kurzem-eisfrei-und-mit-pflanzen-bedeckt-als-der-co%e2%82%82-gehalt-unter-300-ppm-lag/
https://eike-klima-energie.eu/2025/01/08/zentralgroenland-war-geologisch-gesehen-vor-kurzem-eisfrei-und-mit-pflanzen-bedeckt-als-der-co%e2%82%82-gehalt-unter-300-ppm-lag/
https://eike-klima-energie.eu/2025/01/08/zentralgroenland-war-geologisch-gesehen-vor-kurzem-eisfrei-und-mit-pflanzen-bedeckt-als-der-co%e2%82%82-gehalt-unter-300-ppm-lag/
https://notrickszone.com/author/kenneth-richard/
https://www.pnas.org/doi/pdf/10.1073/pnas.2407465121


Quelle: Bierman et al., 2024

Link:
https://notrickszone.com/2025/01/03/central-greenland-was-recently-ice-f
ree-and-covered-with-plants-when-CO₂-was-under-300-ppm/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/01/green_1.jpg
https://www.pnas.org/doi/pdf/10.1073/pnas.2407465121
https://notrickszone.com/2025/01/03/central-greenland-was-recently-ice-free-and-covered-with-plants-when-co2-was-under-300-ppm/
https://notrickszone.com/2025/01/03/central-greenland-was-recently-ice-free-and-covered-with-plants-when-co2-was-under-300-ppm/

